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Wl e l b u n g

gür bic nâdjfte Sunbcèoctïammtung finb bereitê

bic Sorarbcitcn im ©ange, ©cr 9cationalratèfaat

mirb roegen ber roten ©efahr" gefchloffen unb bic

©ifjttngen finben ber Sinfadjtjeit balber gleid) im

aScrner=2Cmtf)auê ftatt.

Patten unb ©rimm, bic ju reben beabfidjtigcn,

roerben Sßäfcbe für einige SBoctjen mitnehmen.

®et Hauptmann üon «ftöpenirf
9iun ftieg aud) er in ©rabeênadjt,

©er eine Sßelt einft lachen macht'

SKit feiner 9)caêferabe:

@ê ging bie Srbc hart er biet

©er Hauptmann feiig oon Äo'penict

3tt feiner legten Carabe!

@r flammte nod) auê jener 3eit,

©a man in ©cutfdjlanb roeit unb breit

3n @hrfurd)t faft erftiette

9cad) alter hergebrachter Storni

3Cud) oor ber fd)lappftett Uniform
Unb jäh jttfammenfmtf'tc.

SS5ohl hat, ob jener Sat empört,

SJtan ihn bochpeinlid) eingefporrt

©aë üblidje ©efdjicfe ,©och blieb cr beêbatb bod) unb bleibt

@o lang bie @rb' im SBeltall treibt

-Hauptmann oon ,föpent'cfe."

Unb fintemal unb allbiiocit

©en Sitel ihm als erblich Seil
©aê ßeben hat oerliet)en,

©urft' mit bem üblichen ©cpräng_
@r militairifcfj gang roie gäng -
3n'ê beffere 3enfeitê stehen.

(Sê hat ein frânfifrijeè peloton
©otbaten oor ihm - - ©pott unb Jpohn

©ie ©eioehre präfentieret
SDßie lächelte wobl ftill unb arg
©er Hauptmann* nod) in feinem ©arg,
2tïê er oorbeipaffteret

SBaê 9tiemanb badjte, eê fam oor;
©er 3ufall bat halt bod) Junior
Sßer gô'nntê ibm nidjt tjtmeben

SSei ©ott fünoabr, ein bûbfdjrcê Snb

ßätt'ft nimmer finben bu gefönnt:
Ceb wohl, SBoigt fchlaf im grieten

£n ;i

£) e x 8 a n i f e e

Ungehobelte Steinte jur legten Solfêabftimnuuig in

Xppenjetl 3.=9ïb.

SCRer fonb tjatt 2lppejetler,

#ätt jebere gern e G>bue;

9)iofd)t bänb mer fdjo im (Sheltex-,

Unb räfe Stjâ'ê benu!

©rum bhxtet ûê oor em Canffee;

502er bänb SBaffcr gnueg bigofeht!

3'oiel gab am @nb no Sudjweb,
SDcer fuufet lieber iücofcht!

©o blibet mer ungfdjore.
fco'nb ûê i Stueb, ibr SBaffei'miiüs

©'ifch no wie oor ;wei Sobre:
SDcer roö'nb eifad) nüj nûi'iê!

*

©in NJÎ i e j u f r i e b e n e r
Sin Ääitfmahn »erheiratete fid) mit einer oer=

mô'genben SÖitroe ; nad) einigen Sagen traf er auf
ber ©träfe einen Sefannten, ber ibm gratulierte:

©ie baben wirflieb eine gute partie gemadjt, -
unb fünfäigtaiifeiib granfen finb heutzutage aud) gut

;u braud)en ."
Ceiber nidjt gan; fünfjigtaufenb", webrte ber

Kaufmann ab. 3d) batte auf bem 3ioilftanbêamt

¦20 granfen m bejahten." Jtuebç

- *
$ et ßäberlin

Sic 8er ßäberlin ift infofern mit einem

2£uto ut Dergleichen, aïê fic oiel ©taub
aufroirft.

Sie Ser ßäberlin foll einen preußifeben

21'nftricl) auê ber îfera S5iêmarcf baben?

SBMefo benn?

Berlin!!
*

Gin Ucbclbbrigcr, tri beffen ©egenroart

oon ber Scr ßäberlin gefprochen rourbe,

fragte: SSer ifcht beim be leb ßäberlin?

*

2fuê bem, roae über bie Scr ßäberlin
fchon geffribifart unb gcrebnert roorben ift,
ließe ftcb nun balb ein Ser-ifon 'ôà'berlin

herjteUen. ©.

£> i e e e r I à i b t e ^ a ft n a a) t
©aê Saêlet Sat. 97 foUte wäbrenb ber gaftnacht

alê Uebungêtruppe }U einem taftifdjen Âurë eim
rüden, ©er hohe Stegierungêrat ift beêbalb in Serti
oorftcllig getoorben.

©ie fluchen alle Reichen fthon,

©te ftrammen Srommelbrûber :

..©'ift eine ©djanbe, 59îu|, ein £obn !"
©o wogt cê auf unb nieber.

Sê fluchen «pierrot, SBacteê, Glown,
©ie Sliquen febneiben bô'fc 9Jiienctt :

9iun foll ein Seppi^Sataitlon
5Clê SûrfeSBeffudjêfanmdjen bienen,

3nbeê bat)eim in gaftnachtêtuft,

3m 3eid)en blauer SBactcêblufen,

©icb toolbet jebe Saêlerbruft
Unb Steicb ttnb 2Crm beginnt su fdjmufen.

©ie güfel fiften wie auf Äoblen,
SKan mad)t ben SScrnern einen ©rinb ;

©en 3Rtt|en foll ber Seufel boten,

SBenn cr nidjt gnbéïê ftd) beftnnt!

©ie allerbôdjft 9îegierungêrât

©ie protefiieren brum beim 50tuç,

Unb wenn ber fid) enoeieben tät

Summ, Särner SOtattli, friegfdj e ©cbmtife!-'

* ®ftn>

Cnnem ffî à b et) e n
SBenn bie 2Cugen bir fo blinfen,
SBaê bu benfft, o Äleine, fdjau,

93teinft, id) fô'nne nidjt eê benfettV

D, icb W'fs eê 9ans genau.

Säffeft gerne bir gefallen,

©af bein Cärodjen mir gefällt,

©ein ©eftälttein, bein ^)etfô'nd)en

9îett unb luftig auf ber SBelt.

Unb bu benfft: 3d) bin fo bumrn nidjt!*,
©djauet mir liftig inê ©eftdjt.

©od) fei ruhig. £ab' bieb gerne,

Sin fo tô'ridjt aber nicbt,

©af icb c"5 mm Scuei; f'n9c

Unb oerging in 2td) unb SBeb,

SBo id) ftar in beinen Xugen

©od) baê ©d)älflein blinfen feb'.

Ettc *inncrt

^ a fi n a à) t 6 n u m m e r n
©ie 9tummern 8 unb 9 beê 9tebelfpalterê* er=

fcrjeinen alê gaftnacbtênummern. Seiträge werben

red)t;citig erbeten oon ber Sîebaftion : pml Mtbeer,

?l"rbenjftrafe (i, 3tirid).
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M e l d u n g

Für die nächste Bundesversammlung sind bereits

die Vorarbeiten im Gange. Dcr Rationalratssaal

wird wegen der roten Gefahr" geschlossen und dic

Sitzungen sinden der Einfachheit halber gleich im

Bcrner-Amthaus statt.

Platten und Grimm, die zu reden beabsichtigen,

werden Wäsche für einige Wochen mitnehmen.

5

Der Hauptmann von Köpenick
Nun stieg auch er in Grabesnacht,

Der eine Welt einst lachen macht'

Mit seiner Maskerade:

Es ging die Erde hatt er dick

Der Hauptmann selig von Köpenick

Zu seiner letzten Parade!

Er stammte noch aus jener Zeit,

Da man in Deutschland weit und breit

In Ehrfurcht fast erstickte

Nach alter hergebrachter Norm
Auch vor der schlappsten Uniform
Und jäh zusammenknickte.

Wohl hat, ob jener Tat empört,

Man ihn hochpeinlich eingcspörit

Das übliche Geschicke ,Doch blieb er deshalb doch und bleibt

So lang die Erd' im Weltall treibt

..Hauptmann von Köpenick."

Und sintemal und alldiweil

Den Titel ihm als erblich Teil
Das Leben hat verliehen,

Durft' mit dem üblichen Gepräirg

Er militairisch gäng wie gäng

In's bessere Jenseits ziehen.

Es hat ein fränkisches Peloton
Soldaten vor ihm - - Spott und Hohn

Die Gewehre präsentieret

Wie lächelte wohl still und arg
Der Hauptmann" noch in seinem Sarg,
Als er vorbeipassieret!

Was Niemand dachte, es kam vor-
Der Zufall hat halt doch Humor
Wer gönnls ihm nicht himeden?

Bei Gott fürwahr, ein hübschres End

Hätt'st nimmer sinden du gekönnt:
Leb wohl, Voigt - schlaf im Frieden

Der Lanksee
Ungehobelte Reime zur letzten Volksabstimmung in

Appenzell J.-Rb.

Mer sönd halt Appezeller,

Hätt jedere gern e Chue;
Moscht händ mer scho im Cheller,
Und räße Chäs denu!

Drum bhüet üs vor em Lanksce;

Mer händ Wasser gnueg bigoscht!

Z'viel gäb am End no Buchwch,

Mer suufet lieber Moscht!

So blibet mer ungschore.

Lönd üs i Rueh, ihr Wassermüüs!

S'isch no wie vor zwei Johre:
Mer wönd eifach nüz nüüs!

E i il N i e z u f r i e d e n e r
Ein Kaufmann verheiratete sich mit einer

vermögenden Witwc- nach cinige» Tagen traf cr aus

der Straßc eine» Bekannten, der ihm gratulierte:

Sie haben wirklich eine gute Partie gemacht,

und fünfzigtauseiid Franken sind keutzutage auch gut

zu brauchen ."
Leider nicht ganz fünfzigtausend", wehrte der

Kaufmann ab. Ich hatte auf dem Iivilstandsamt

Franken zu bczablen."

Lex Häberlin
Die Lcr Häbcrliu ist iusofern mit cimm

Auto m vergleichen, als sic viel Staub
auswirft.

Dic Lcr Häbcriiu soll ciucu prcußischcn

Anstrich aus dcr Acra Bismarck babcn?

Wicso dcun?

Hä, Berlin!!

Ein Ucbclbörigcr, iit dcfscn Gcgcnwart
oon dcr Lcr Häbcrlin gcsprochcn wurde,

fragte: Wer ischt dcun de Ict? Häberlin?

Aus dcm, was übcr die Lex Häbcrlin
scholl gcskribifart und gcrcdncrt worden ist,

licßc sich nun bald cin Lcx-ikon Häberlin
herstellen. »n.

Die verkaibte Fastnacht
Das Basler Bat. 97 sollte während dcr Fastnacht

als Uebungstruppe zu einem tattischen Kurs
einrücken. Der hohe Regierungsrat ist deshalb in Bern
vorstellig geworden.

Sie fluchen alle Zeichen schon,

Die strammen Trommelbrüder:

..S'ist eine Schande, Mutz, ein Hohn !"
So wogt cs auf und nieder.

Es fluchen Pierrot, Wackes, Clown,
Die Cliquen schneiden böse Mienen:
Nu» soll ein Beppi-Bataiilon
Als Türk-Versuchskaninchen dienen,

Indes daheim in Fastnachtslust,

Im Zeichen blauer Wackesblusen,

Sich wölbet jede Baslerbrust
Und Reich und Arm beginnt zu schmusen.

Die Füsel sitzen wie auf Kohlen,

Man macht den Bcrnern einen Grind;
Den Mutzen soll der Teufel holen,

Wcnn cr »icht anders sich besinnt!

Die allerhöchst Regierungsrät
Die protestieren drum beim Mutz,
Und wenn der sich erweichen tät

Kumm, Bärner Maitli, kriegsch c Schmuk!"
>>- Gctw

Einem Mädchen
Wenn die Augen dir so blinken,

Was du denkst, o Kleine, schau,

Meinst, ich könne nicht es denken

O, ich weiß es ganz genau.
Lässest gerne dir gefallen,

Daß dein Lärvchen mir gefällt,

Dein Gestältlein, dein Persönchen

Nett und lustig auf der Welt.
Und du denk.fi: Ich bin so dumm nicht!",
Schauer mir listig ins Gesicht.

Doch sei ruhig. Hab' dich gerne,

Bin so töricht aber nicht,

Daß ich da nun Feuer singe

Und verging in Ach und Weh,
Wo ich klar in deinen Augen

Doch das Schälklein blinken seh'.

Otto 'Sinncrk
5

F a st n a ch t 6 n u m m e r n
Die Nummern und » des Nebelspalters"

erscheinen als Fastnachtsnummcrn. Beiträge werden

rechtzeitig erbeten von der Redaktion : Paul Altheer,

Arbenzstraße ii, Zürich.
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kür ^virlcnnKslos aker KÍIIÍK kerAestellte lìelàrnen sinà nrn-
sonst; àie élevas kukeren àsAalzen für eine ksekrnìinnisck

sorKialtiA ànrek^earkeitete rVelclarne rnaeken siek àovpelt nnà
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